
Refillanleitung für
Brother Serie 
LC-1100 / LC-980/-985
Tintentanks

Wichtig: 

Bevor sie beginnen 

LESEN SIE DIESE ANLEITUNG 

und machen sie sich mit der 
Reihenfolge der Arbeitsschritte 
vertraut. Sollten sie danach noch 
Fragen zur Anwendung haben, so 
wenden sie sich bitte an unseren 
Produkt-Support. Die Kontakt-
information finden sie auf der 
letzten Seite dieses Dokumentes.

Arbeitsplatz Vorbereitung: Richten Sie sich Ihren Refill-Arbeitsplatz ein! Bedenken Sie dass 
Tinte recht dauerhafte Flecken verursachen kann. Tintenflecken können aus Stoffen, Teppichen 
und Holz nicht mehr entfernt werden. Ziehen Sie sich also alte Kleidung an und wählen Sie eine 
Arbeitsunterlage, die resistent gegen Flüssigkeiten ist (Glasplatte oder Spülablagefläche). 
Legen Sie auf diese Arbeitsunterlage mehrere Lagen (min. 5 Bogen) einer alten Zeitung.

Benötigte Hilfsmittel & Materialien:

● HSTT Refill-Adapter Type B1
● passende Refill-Tinte z.B. von HSTT.NET ;=)
● kleiner Schraubendreher möglichst lang
● Pinzette möglichst schmal und lang
● Arbeitsunterlage die Tinte aufnehmen kann und darf
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System: Single-Ink Tintentank
LC-1100 / LC-980

Anleitungs-Version: Stand 16.11.2011

Inhalt: BK = 12 ml für Refill (980)
BK = 12 ml für Refill (1100)
CMY = 6 ml für Refill (980)
CMY = 10 ml für Refill (1100)

Tintenspeicher: Flüssigtintenspeicher

Drucktechnik: Brother Piezo System

Druckauflösung: 1200 * 6000 dpi

Besonderheiten: zuverlässige,optische
Tintenenderkennung



Wissenswertes über die Bauform LC-1100 und LC-980/-985

Im Vergleich zur Vorgängerbaureihe LC-
1000/LC-970 ist das neue System ähnlich 
aber doch komplett anders. Das anders sein 
bezieht sich hauptsächlich auf den Aufbau 
der Tankkassette.

Während die Vorgängerserie extrem einfach 
zu refillen war, sind die Hürden für einen 
erfolgreichen Refill bei der neuen Serie 
wesentlich höher gesteckt.

Im wesentlichen wird diese durch ein neues Patronengehäuse erreicht. Im Inneren ist der 
bekannte Kunststoffrahmen der mit seinen links und rechts auf geschweißten Folien den 
Tintentank bildet. Die Gehäuseaußenschalen sind, und das ist neu, nicht mehr leicht 
miteinander verklebt, sondern je Seite mit 4 Plastikwiderhaken im Kunststoffrahmen fixiert.

In obigem Bild sieht man den inneren transparenten Tintentank – das grau Teil darunter ist eine 
Seitenschale des Tankgehäuses. Deutlich sieht man die 2 Plastikwiederhaken die durch den 
transparenten Tank hindurch gehen. Pro Seitenteil sind 4 Haken vorhanden. Sobald beide 
Gehäusehälften zusammen geclippst sind ist kein ran kommen mehr an die Haken.

Fazit:

Zusammenbau in der Fabrik einfach. Demontage ohne Zerstörung eigentlich nicht möglich.

Das dritte Gehäuseteil – der verschiebbare Deckel mit zwei Druckfedern dagegen ist ein reines 
Gimmick – das keine weitere Herausforderung darstellt. Diesen verschiebbaren Deckel nennen 
wird ab jetzt Schieberdeckel.

Die Refill Varianten:

Grundsätzlich kann man die neuen Tanks auch nach dem alten Schema der LC-1000/-970 
Tanks refillen. Also durch Aufschneiden der beiden Gehäusehälften und anbohren des 
Innenrahmens. Dies ist jedoch nicht mehr so einfach wie früher und das öffnen der Kassette 
erfordert einiges ans Zeit / Geduld und Geschick.

Aus diesem Grund empfehlen wir ein neues, auf den folgenden Seiten, beschriebenes 
Verfahren.
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Vorbereitung zum Refill

Um die Tankkassette zu refillen 
entfernt man im ersten Schritt den 
beweglichen Schieberdeckel – also 
das dritte Gehäuseteil. Befindet sich 
die Tankkassette außerhalb des 
Druckers drücken die beiden Federn 
den Schieberdeckel nach Außen – 
dadurch wird die Sicht auf das 
Fenster des Füllstandschwimmers 
verdeckt und die Tankventile 
verschwinden quasi im Inneren der 
Kassette.

Nehmen Sie die Tankkassette wie im 
Bild in die Hand. Achten Sie dabei 
darauf dass sich Öffnung durch die 
man auf den transparenten 
Innenrahmen schauen kann sich auf 
der Oberseite befindet. 

Setzten Sie mit einem kleinen aber 
langen und flachen Schraubendreher 
an der Stelle an wo der 
Schieberdeckel beginnt. Drücken Sie den Schraubendreher vorsichtig unter den 
Schieberdeckel. Nach ca. 1 cm Einstichtiefe  hören Sie einen Klick und der Schieberdeckel wird 
dank der Federn fast von alleine vom Rest der Tankkassette weggedrückt. Der Schieberdeckel 
wird jetzt nur noch auf der anderen Seite vom Clip gehalten. Mit etwas wackeln am 
Schieberdeckel können ihn vom Rest der Tankkassette abziehen. Achten Sie aber dabei darauf 
– die beiden Federn – nicht zu verlieren, diese sind nur gesteckt und nicht weiter befestigt.

Im Bild rechts sehen Sie die beiden Federn wie sie in 
jeweils einer Aufnahmeröhre im Tintenrahmen sitzen. 
Direkt neben den Federn sieht man die Clips die den 
Schieberdeckel fixieren.

Tintentank Tuning: Besitzer eines Gerätes das nur mit LC-980 Tintentanks betrieben werden 
kann – können auf einfache Weise das Tankvolumen erhöhen. Der codierten Schieberdeckel 
der LC-980 Tanks passt auch auf LC-1100 Tankkassetten. Man steckt also einfach den Deckel 
der kleinen auf die grossen Tintentanks. Dies ist die einfachste Art den kleinen Geräten die 
Tanks der großen Brüder nahe zu bringen.

LC-985 – Beim Nachfolger der LC-980er Kassette hat Brother jedoch das Gehäuse geändert. 
Ein Umstecken des Deckels auf eine LC-1100 ist somit nicht mehr möglich.
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Der Refillvorgang

Die Kassetten werden mit einer konstanten 
Tintenmenge refillt. Dafür gibt es 2 Gründe – 
zum einen sieht man während dem 
Refillvorgang nicht den Innenrahmen, man 
sieht nur das Sichtfenster des 
Füllstandschwimmers, zum anderen sollten 
nur Kassetten refillt werden die vom Drucker 
als LEER deklariert wurden.

Dies verhindert dass die Kassette überfüllt 
wird und stellt sicher dass der Drucker die 
refillt Kassette automatisch als Volle 
Kassette erkennt. Überfüllen endet – man 
kann es sich denke – immer in einer 
ziemlichen Sauerei.

Für den Füllvorgang ist es wichtig dass die Kassette sich in senkrechter Position befindet, also 
exakt in der Position in der sie sich auch im Drucker befindet.

Am einfachsten ist es man nimmt die Kassette wie im Bild in die Hand und stützt die Hand 
dabei auf dem Tisch auf. Freihändiges Arbeiten ist aber auch OK – nur senkrecht muss sie 
ausgerichtet sein.

Mit dem Zeigefinger drückt man dann auf den weißen Plastikstift der sich im Belüftungsventil 
befindet. Dadurch öffnet sich das Ventil und Luft kann aus der Kassette entweichen. Es reicht 
den Stift leicht einzudrücken – drückt man zu weit – dann dichtet man mit dem Finger an 
der schwarzen Gummidichtung die Kassette wieder ab!

Praxis-Tipp: Benutzen Sie zum Refill von Brother Geräten nur wirklich geeignete und passende 
Refill-Tinten. Da bei diesen Geräten der Druckkopf fest verbaut ist kann dieser zu 
Reinigungszwecken nicht entnommen werden. Des weiteren gibt es bei diesen Geräte eine 
Brother Spezifische Besonderheit – im Inneren des Druckkopfes befinden sich 4 Ventile die 
zwischen Reinigungs- und Druckbetrieb den Tintenfluss im Druckkopf umschalten. Wenn diese 
Ventile hängen – und das tun sie mit ungeeigneten Tinten recht gerne – dann ist das nichts 
anderes als ein Totalschaden. Der typische Indikator für eine klemmendes Umschaltventil ist 
der spontane und absolute Ausfall einer Druckfarbe nach einem Reinigungslauf. Das Ventil 
klemmt und schaltet nicht wieder auf Druckbetrieb um. Der betroffene Düsenabschnitt wird 
dann nicht mehr mit Tinte versorgt.

Überprüfen Sie wenn Sie eine Refill-Tinte benutzen, vor allem am Anfang der Tintenbenutzung 
das Druckbild über den Düsentest. Werden nach ein paar Stunden oder Tagen nicht mehr alle 
Farbblöcke gedruckt dann ist dies ein sicherer Indikator dafür dass die Tinte nicht gut geeignet 
ist. Merkt man dies Problem rechtzeitig, so kann man das Gerät durch wechseln der Tintensorte 
noch retten.
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Tinte einspritzen

Zum einspritzen der Tinte schieben Sie die 
Spritze mit dem Refill-Adapter in die untere 
Auslauföffnung der Tankkassette.

Die Spitze des Refill-Adapters besteht aus zwei verschiedenen Bereichen, der relativ dünnen 
Spitze sowie einer Verdickung im mittleren Teil des Adapters. Im linken Detailbild ist die Stelle 
an der die Verdickung beginnt mit zwei Pfeilen markiert.

Die Einstichtiefe des Refill Adapters ist dann optimal wenn diese Übergangsstelle Dick/Dünn mit 
der Außenkante  (weißer Kunststoff) des Auslaufventils übereinstimmt. Der Teil mit der 
Verdickung des Refill-Adapters wird also nicht in das Auslaufventil hinein geschoben.

Der Refill-Adapter muss wie im rechten Bild erkennbar – gerade in das Auslaufventil hinein 
geschoben werden.

Trainings-Tipp:

Bevor man den Refillvorgang mit Tinte absolviert – machen Sie einige Probedurchläufe bei der 
Sie die Spritze nur mit LUFT füllen. Das schadet der Tankkassette in keiner Weise, da in einer 
leeren Tankkassette sich ebenfalls nur Luft befindet. Dieser Simulationslauf hat einen großen 
Vorteil, es können keine großen Mengen an Tinte austreten oder heraus spritzen. Bei dieser 
Refill-Simulation bekommt man ein gutes Gefühl dafür wie sich die Luft bzw. später die Tinte 
leicht in die Tintenkammer spritzen lässt.

Im Prinzip gleitet der Spitzenkolben ganz leicht in die Spritze hinein. Wenn dies nicht der Fall 
ist, dann ist entweder das obere Belüftungsventil der Tankkassette, welches mit einem Finger 
geöffnet wird (Stift eindrücken) nicht ganz geöffnet, oder der Refill-Adapter befindet sich nicht in 
der optimalen Refill-Position.

Im Zweifel den Refill-Adapter ein Stück heraus bzw. auch etwas weiter hinein stecken. In 
manchen Fällen führt auch schon leichtes drehen der Spritze incl. Refill-Adapter zum Erfolg. 
Man merkt recht deutlich wann die Luft sich einspritzen lässt. Wenn die Prozedur einige Male 
geübt wurde steht der realen Anwendung mit Tinte in der Spritze nichts mehr im Wege.
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Eingebaute Wegfahrsperre oder Operation am „Blinddarm“... ?

Bei manchen Kassetten (vor allem bei schwarz) stellt man fest dass der Refill über den Adapter 
auf merkwürdige Schwierigkeiten stößt. Das Auslaufventil lässt nur für kurze Zeit Tinte aus der 
Spritze in die Kassette. Um zu verstehen warum dies so ist – hier ein Bild der Teile aus denen 
das Auslaufventil besteht.

Von Außen wird das Ventil durch die Ventilkappe zusammengehalten, die Kappe F. Sie ist links 
und rechts mit einem gut sichtbaren Haken im transparenten Tintenrahmen befestigt. Diese 
Haken kann man lösen und die Kappe abziehen. Mit der Kappe geht dabei i.d.R. die Dichtung 
E. des Auslaufventils ab. Hat man Kappe und Dichtung abgenommen, so sieht man direkt auf 
die Druckplatte D. – diese ist als Kappe ausgeführt und steckt auf der Feder C. Die 
Druckkappe hat 4 Öffnungen durch die die Tinte ausfließen kann.

Der eigentlich gemeine Teil liegt dahinter – Die Feder ist auf einem schwarzen Plastikteil B. 
aufgesteckt das 4 kleine Bohrungen besitzt. Dies Teil kommt nicht von alleine aus dem 
Tankrahmen, man kann es aber mit einer Pinzette heraus ziehen. Dazu ist etwas Kraft 
notwendig, da dies Teil eine Engstelle passieren muss. Auf der Rückseite dieses Teiles ist eine 
Vertiefung die die weiße Gummimembrane A. aufnimmt. Wenn die Membrane nicht im 
schwarzen Plastikteil steckt so befindet sie sich noch in der Tankkassette und muss ebenfalls 
entfernt werden.

Wichtig: Wenn man das Ventil wieder zusammenbaut, dann lässt man natürlich die 
Gummimembrane A. weg! Dies kleine Stück Gummi soll nämlich sicherstellen, dass man keine 
Tinte dort einfüllen kann wo der Drucker sie entnimmt. Einen anderen Zweck hat es nicht.
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Im prinzipiell ähnlich aufgebauten Belüftungsventil kommt die Gummimembrane nicht vor !

Da die Gummimembrane aus sehr weichem Material ist und nur über ein ein einziges Loch 
verfügt – im Bild kann man das Loch sogar recht gut erkennen – ist sie in gewisser Weise in 
sich beweglich. Da an dieser Stelle der Tankkassette aber keine weiteren Teile vorhanden sind 
kann nur der Tintenfluss auf die Membrane wirken. Letztlich scheint die Membrane wie ein 
Rückschlagventil zu arbeiten. Sie lässt Tinte aus der Kassetten ausfließen, widersetzt sich aber 
erfolgreich Refillversuchen über die Auslauföffnung.

Da die farbige Tinte dye basierend ist hat diese ein komplett anderes Fließverhalten als die 
schwarze pigmentierte Tinte. Dies erklärt wiederum weshalb bei unmodifizierten schwarzen 
Tintentanks gelegentlich diese Refillsperre zuschlägt. Die dickere pigmentierte Tinte verschließt 
über die Gummimembrane den Zufluss ins Innere der Kassette. Saugt man dagegen Tinte aus 
der Kassette ab, so öffnet die Membrane und man hat wieder Durchfluss.

Montage des Schieberdeckels nach dem Refill:

Zuerst steckt man die beiden Federn auf die Stifte die sich auf der Innenseite des 
Schieberdeckels befinden. Danach stülpt man den Deckel samt der Federn auf den 
Kassettenkörper – dabei achtet man darauf dass die Federn dort in die beiden Aufnahmehülsen 
gleiten. Mit sanften Druck klickt der Schieberdeckel auf den Kassettenkörper und arretiert sich.

Bauform LC-985

Mit Einführung der J-Modelle (2010) wurde die LC-980 Kassette überarbeitet. Die 985er 
unterscheidet sich jetzt in der Aussenform von LC-1100. Als Nichtrefiller kann man jetzt nicht 
mehr für einen kleinen Drucker mit 985er Tanks 1100er Varianten nachkaufen und 
anschliessend den Schieberdeckel austauschen.

HSTT.NET - ECO-Packs für Brother LC-1100/-980/-985 Systeme

In unserem Shop-System finden Sie Tinten-Komplett-Sets speziell für diese Tintentankserie. 

Mit unseren ECO-Packs sparen Sie bares Geld – die Eco-Packs sind gegenüber dem 
Einzelkauf mit mehr schwarz ausgestattet.

ECO-Pack B03-4B Basic 250 ml Tinte (100 ml schwarz und jeweils 50 ml cmy)
ECO-Pack B03-4 Normal 500 ml Tinte (200 ml schwarz und jeweils 100 ml cmy)
ECO-Pack B03-4X XL-Size 1.100 ml Tinte (500 ml schwarz und jeweils 200 ml cmy)

Allen Eco-Packs für Brother LC-1100/-970 liegen jeweils vier Refill-Adapter vom Typ B1 bei.

Hoher Tintenverbrauch Kontra Stand-By-Strom sparen: Anwender die einen Brother 
Tintendrucker  über eine Steckerleiste vom Stromnetz trennen klagen oft über sehr hohen 
Tintenverbrauch. Der Grund ist einfach – das Gerät weiß nicht wie lange es vom Netzstrom 
getrennt war und wählt daher das große Reinigungsprogramm.
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Und hier finden Sie unsere wichtigsten Kontaktdaten

Anschrift H.S.T. Bernd Trojan
Hoyerbergstrasse 44c
D – 88131 Lindau (B.)

Ust-Id DE191612401

Internet www.hstt.net

Bestellungen telefon +49-(0)8382-9983-90

telefax +49-(0)8382-9983-91

Refill-Support telefon +49-(0)8382-9983-92
Kaufberatung

email refill-faq@hstt.net

Alle unsere Rufnummern sind normale Festnetz-Rufnummern der Telekom,
es entstehen für den Anrufer keine Kosten durch Mehrwertdienste!

Internet Bestell-Shop www.hstt.net/webshop

Refill-FAQ www.hstt.net/refill-faq

Refill-Forum www.hstt.net/forum

Downloads www.hstt.net/download

h.s.t. bernd trojan – hoyerbergstrasse 44c – 88131 lindau – email  info@hstt.net – tel +49-8382-9983-90 - fax +49-8382-9983-91
ihr systempartner für it- und tk-systeme im bodenseekreis

http://www.hstt.net/webshop
http://www.hstt.net/download
http://www.hstt.net/forum
http://www.hstt.net/refill-faq

